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Galtzund Lssig -es Tages öffters »usjuwaschen,und die Zunge damit zu reibe», und wann der Rachen rv:'
»en alva verhandencn Beulen undOrmden sich verschl,essen weite , muß man mit einem weidencn Ste
cken mit Butter bestrichen/ eine Elle lang öffters des Tages hinein fahren / und ihnen Lustt machen.Mvs-
sen aber die Blattern geöffnet werde«/ so kan man sich des ehemahls gebräuchlichen silberneu.Instruurentj
bedlenrn.
' io. Auf die aufgeschlossenen Beulen werden gebratene Zwiebeln geleget/und wann solche aufgebrochen/
mit Theer zugeheilet. Den Schafen wird dienen die Adern unter den Augen zu lassen; Jmgleichen kan
man sie in die Ohren schneiden , Saltz mit grüner Wermuth oder grossen Schell- Kraut , auch Pulver aut
Liebsteckel, Alant- Wurtzel , Lorbeer« , rc. eingeben / imgleichen aus diesen spccicbur gekochte Trüncke
beybringen. Denen Schweinen find die Adern an denen Hinterläufften oder Keulenzu öffnen , auch kan
ihnen Scvrdien-Kraut/ Theriac , gelb Reinfarn unter Kleyen gcmenget , in warmen Geträncke gegeben
«erden.

 Und weilen dann diese und dergleichen Mittel allen Hauß-Muttern und Wirthen schon bekannt, sol
che nach in allen Wirtlsschaffts-Büchern befindlich/ halt man es för unnvthig/ diese weitläusstig hieher
zu setzen. Schlüßlichea wird nur nach dieses zu erinnern für nöthig erachtct/daß man dieses abgesonderte
erkranckte Vieh in wohlverwahrten Ställen für der muhen Lufft durch gewisse Perjohucn/die mit dem an
dern Vieh nichts zu thun haben/ verpflegen/ und mit dem tüchtigsten reinen/ rauchen und andern Futter,
«uch warmen Geträncke , darinnen etwas Kleyen / Gersten-Schroth und dergleichen angemenget, versor
gen lassen soll / und daferne es wled r genesen,. wird solchesmicht eher , als nach verflossenen zwey Mona-
chen , wieder unter das affdere Vieh zu lassen/ auch alle Pi*caution wegen des Anfalls zu gebrauchen seyn.

Den i. hujustfi eine neue wegen der an verschiedenen benachbarten Orten erngerissenen Vieh- Seuche an,
i; April ergangene König!. Verordnung puhiicim worden / welche nebst einer beygeführten Gründlh
chen Information, wie solche Seuche zu verhüten uud zu cnrircn, kunfftig auch mitgetheilet werden soll.

II. Sachen/ so mund um Lasse! zu verkauften feytt*

i.) Zu Carlshaven soll das zur kimellischrn Erbschafft gehörige Haus, samt
i.Ackrr Garten in denen oder» Bracken gelegen an den Meinstbietendm von

Odrigkeits wegen verkaufft werden. Wer nun der Verlassenscha ftzum Be
sten beyde S tücke rrhandlen will, kanstchinrerminoluklrssisnoms, welch«
dm 5. tag Jul. a. c. anbttahmt,autdastgm Vackhause des morgens um 9. Uhr

dry dem Herrn Oberschultheiß Casimir, welcher hierzu Commission har,
melden.

III Sachen/ so in und um Lasse! zu vermrehteu jeyrrd.
r.) Inder obersten Ziegen - Gassein der Frau Hcmspachin Behausung, kan

man i.Stube in der ersten Krage vorne heraus, mit oder ohne Kieubler. nebst
einer Holtz« Cammer sogleich beziehen.

IV. Personen/ so Bediente verlannem
r.) In einem stillen Haushalt brrr in der Stakt wird einegeflickte Köchin unD

eine Kinder,Magd, so mit nahen, waschen und bügeln guten befcheid weiß,
wie auch rin Purschzu Aufwartung, welcher schreiben kan, undmit guten
^ttett-»n5vresrhrn ist,gesucht. Du Verleger ertheilt nähere Nachricht.

V.


